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\ ~en, 28. Februar 1996 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Anbei übermitteln wir Ihnen eine Stellungnahme aus dem Bereich 

des Zentralausschusses der Hochschullehrer und ersuchen höflich 

um Uberprüfung. 

Wir danken und verbleiben 

Beilage 

mit freundlichen Grüßen 

Für den Zentralausschuß: 

Dr.N.WOLF eh. 

LV. / 
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28:02 '96 1.1:5.1 ß'0732 783508 KUENST.HS LINZ ......... ZA BMWFK BEDIEN. 

DIENSTSTELLENAUSSCHUSS 
der Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung 

HQ.UPlplatr. 8,4010 Lirlz I ReilllIlst,aße 16-18, 4040 U;:ftzh, 

An das 
Bundesrninisterium für 
Wissenschaft. Forschung und Kunst 

Minoritenplatz 5 
A-1014 Wien 

BETREFF: GZ 68158/l-1/B/IOA/96 

Linz. am 28. Februar 1996 

Stellungnahme zum Entwurf des Bundesgesetzes über die Abgeltung von 

Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hochschulen 

Seitens des Dienststellenausschusses und der Mittelbauvertretnng der Hochschule ffu' 

Gestaltung in Linz wird dieser Entwurf iD Bezug auf §1 (1) 2. (zehn Studierende) und 

§2 (1) (lS Studierende) entschieden abgelehnt. 

Bei einer Dnrcbfi!hrnng der geplanten Regelnni würde an unserer kleinen Hochschule 

. (nur geringe Hörerzahlen pro Jahrgang, zwischen 4 und 10) der bisher durch Lehraufträge 

abgedeckte Unterrichtsbereich 2:Usanunenbrechen. 

Insbesondere ist claranfbinzuweisen, daß die zur Zeit dur:ch Fachspezialisten betreuten 

Lebrveranstalmngen sowohl aufgrund der Personalknappheit als auch der spezialistischen 

Struktur vieler LebrveranstaItungen VOn Hochschul- bzw_ Verttagsassistenten auch in der 

Zukunft nicht so ohne weiteres erfüllt werden können. 

Überhaupt ist die Lehre aus didaktischen Gründen und wegen der Ressollrcenknappheit und 

Begrenztheit der Arbeitsplätze in vielen Bereichen wie Werkstätten für Foto, Video, Computer 

etc. auf Kleingnlppennnterricht ausgerichtet - (nicht nur bei künstlerischem Einzelunterricht!). 

Es scheint in:J. Entwurf der kiiDstJerisch-wissenschaftliche Hilfsdienst, welcher derzeit 

teilweise Assistentenposten ersetzt. aber formal als Lehraufträge vergeben wird, nicht auf. 

Ein Wegfall dieser Verwendungsgruppe wUrde zu einer weiteren schwerwiegenden und 

unzumutbaren Verschlechterung des Lehrbetriebes führen. 

Es witd daher dringIichst ersucht, hier den besonderen Stru.k:turen der Kunsthochschulen 

Rechnung zn tragen. 

\41001 

\AJ ~u..r ~Q, ~ 
Mittelbativertib im GK 

(WaIpurga Eder) 

vJ..t!d~~ 
(W oIfgang SehrclbelJtlayr) 
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